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Letzter Bissen geht nie runter

Zu Tisch gibt es ja so etli-
che Phänomene. Gähnt

eine Person, dann macht es in
den Köpfen der anderen oft
Klick und es wird suggeriert:
Sauerstoffmangel – auch gäh-
nen! Und fällt ein Brot mit
Marmelade vom Tisch, landet
es mit großerWahrscheinlich-
keit auf der Aufstrichseite.
Vorausgesetzt , der Esstisch ist
kein Stehtisch, dann ist die Zeit
für Drehungen länger.

Beide Phänomene gelten je-
doch nur mit einer gewissen
Wahrscheinlichkeit. 100 Pro-
zent gibt es nicht. Außer am
Tisch des Paderbörners, der
Tag für Tag etwas erlebt, das
vielleicht sogar einmalig ist.
Denn ganz gleich, ob es das
Frühstück, Mittag- oder

Abendessen ist: Seine Liebste
lässt immer etwas übrig: einen
Bissen vom Brot oder Bröt-
chen, ein Stückchen vom Ku-
chen, eine Gabel von der La-
sagne. Genauso verbleibt mor-
gens immer eine größere Pfüt-
ze Kaffee in der Tasse oder et-
was Wasser im Glas.

Dies ist nicht falsch zu ver-
stehen. Es handelt sich dabei
nicht um so etwas Seltsames
wie einen Anstandsrest. Der
letzte Happen und der letzte
Schluck gehen seiner Liebsten
einfach nie runter. Für diesen
kleinenBissenextraeinenPlatz
frei lässt deshalb immer

Guten Morgen,rgen,

Paderborn

Autoscheiben in Tiefgarage
eingeschlagen

Paderborn-Schloß Neuhaus.
In einer Tiefgarage an der
Schloßstraße sind in derNacht
von Freitag auf Samstag, zwi-
schen23.30und13Uhr, einCi-
troen und ein BMW aufge-
brochen worden.

DerTäterhatteandenAutos
jeweils eine Scheibe einge-
schlagen und die Innenräume
durchsucht. Im Anschluss
flüchtete er laut Polizei ver-
mutlich in Richtung der Stra-

ße Im Quinhagen. Eine Zeu-
gin teilte dies auf Anfrage der
alarmierten Polizei mit. Sie
hatte eine etwa 16 bis 18 Jah-
re alte, 1,70 bis 1,75Meter gro-
ße, dunkel gekleidete Person
wahrgenommen, die sich zü-
gig von dem Parkhaus ent-
fernte und zudem einen
schwarzen Rucksack bei sich
trug. Eine Fahndung verlief er-
folglos. Kontakt zur Polizei
unter Tel. 05251 3060.

Kanalarbeiten amHeierswall fast beendet
Abschnittsweise werden in der Innenstadt Kanalarbeiten durchgeführt. Die ersten sind fast vollzogen, weitere sollen

jedoch folgen und werden Monate dauern. Davon sind einige Bereiche betroffen.

Felix Schwien

Paderborn. Unter Tage ist in
Paderborn derzeit viel los.
Denn es werden abschnitts-
weise Kanäle saniert. Das hat
Folgen für den Straßenver-
kehr, wie aktuell im Bereich
Heierswall und Gierswall, wo
die Fahrbahn Richtung Dri-
burgerStraßenureinspurigbe-
fahrbar ist. Weitere Baustel-
len werden in den kommen-
den Wochen hinzukommen.
Kurzzeitig entfallen daher
Parkplätze und Fahrspuren.

Wann ist die Baustelle am
Heierswall fertig?
In der Nähe der Heiersburg
wird derzeit ein Mischwasser-
kanal saniert. Der neue Kanal
sieht aber nicht aus, wie einer.
Dennes isteinausGlasfaserbe-
stehender und in Hartz ge-
tränkter Schlauch, dermit dem
Schlauchlining-Verfahren ein-
gesetzt wird. Bei dieser Me-
thode wird der in diesem Fall
fünf Tonnen schwere Schlauch
durch einen vorhandenen Ka-
nal gezogen, spätermit Druck-
luft aufgeblasen und mit Ul-
traviolettstrahlung ausgehär-
tet. „Im Prinzip funktioniert
das wie mit Füllungen beim
Zahnarzt“, sagt Bauleiter Kor-
binian Festing.

Welche Vorteile hat das
Schlauchlining-Verfahren?
Es sei wesentlich sparsamer,
weil keine ganze Straße aufge-
rissenwerdenmüsse, undkön-

ne schneller umgesetzt wer-
den, sagt Christian Fengler,
Bauleiter des Stadtentwässe-
rungsbetriebs. Statt zehn Mo-
naten brauche es nur zweiWo-
chen.DerneueKanal solle vor-
aussichtlich circa 50 Jahre hal-
ten. „Das ist ein erprobtes Ver-
fahren“, sagt Hubertus
Schmidt, stellvertretender Be-
triebsleiter des Stadtentwässe-
rungsbetriebs.

Welche Baustellen sind noch
in Planung?
Zwei Bauabschnitte werden
nachder Sanierung anderHei-
ersburg folgen. In welcher Rei-
henfolge diese bearbeitet wer-
den, sei jedoch noch nicht klar.
Fest steht: Zum einen gebe es
eineErneuerungderKanäle im
Bereich Heiersburg und Ma-
spernplatz, weil ein Teilab-
schnitt des Mischwasserka-
nalsaufeinerLängevon37Me-
ter erneuert werde, heißt es in

einer Pressemitteilung der
Stadt. Und zum anderen am
Gierswall auf Höhe der Mu-
sikschule, wo Kanäle in offe-
ner Bauweise saniert werden.

Welche Folgen hat das für
den Verkehr?
AufdemHeierswall undGiers-
wall geht es für Autofahrer bis
Ende Februar Richtung Dri-
burger Straße nur einspurig
weiter. Je nachdem, welche
Baustelle danach folgt, wird es
weitere Verkehrseinschrän-
kungen geben. Während der
Arbeiten rund um den Ma-
spernplatz entfallen dort Park-
plätze am östlichen Rand, sagt
Schmidt.

Zudem komme es zum Ein-
ziehen eine Fahrspur an der
Kreuzung Heierswall und Bi-
schofsteiche. Der Osterlauf
und der Lunapark seien dabei
berücksichtigt worden. Weil
amGierswallaufHöhederMu-

sikschule die Straße aufgeris-
sen werden müsse, werde es
hier eine einseitige Sperrung
der Straße geben. Anlieger der
Theresienstraße und Besu-
cher der Musikschule werden
entsprechende Grundstücke
aber weiterhin erreichen kön-
nen, erklärt die Stadt Pader-
born.

Verzögerungen könnten
mit Blick auf Prüfungen durch
Archäologen und Kampfmit-
telbelastungenbeziehungswei-
se mögliche Bombenentschär-
fung folgen.

Wie lange werden die
Sanierungen dauern?
Die aktuelle Kanalsanierung
am Heierswall auf Höhe der
Heiersburg solle laut Huber-
tus Schmidt bis Ende Februar
abgeschlossen werden. An-
schließendgeheesentweder im
Bereich um den Maspernplatz
weiter oder am Gierswall auf

Höhe der Musikschule.
BisApril solltederersteBau-

abschnitt beendet und der
zweite begonnen worden sein.
Die Arbeiten am Gierswall
dauern voraussichtlich sechs
Wochen. In einer Pressemit-
teilung erklärt die Stadt, dass
die Baumaßnahmen bis Mai
beendet werden sollen.

Warum sind die Arbeiten
notwendig?
Der bisherige Mischwasserka-
nal stamme aus dem Jahr 1937
und sei aus Beton, heißt es von
der Stadt. Inzwischen sei der
fast 90-jährige Kanal sehr bau-
fällig. Und das, obwohl dieser
essenziell für die städtische In-
frastruktur ist. „Ein Viertel des
Abwassers aus Paderborn
fließt dort hindurch“, sagt Hu-
bertus Schmidt. Insgesamt in-
vestiert der Stadtentwässe-
rungsbetrieb Paderborn hier-
bei 1,8 Millionen Euro.

HierwirdderSchlauch-KanalaufseineReisedurchdasErdreichvor-
bereitet.

Entlang der Baustelle amHeierswall staut sich amMorgen der Ver-
kehr.

Der Bauleiter der ausführenden Baufirma, Korbinian Festing (v.l.), der zuständige Bauleiter des Stadtentwässerungsbetriebs, Christian Fengler und der stellvertretende Be-
triebsleiter des Stadtentwässerungsbetriebs, Hubertus Schmidt, vor dem Kanalloch an der Heiersburg. Fotos: Felix Schwien

Mehrere Taschendiebstähle amWochenende im Kreis Paderborn
Geldbörsen werden aus offenen Jackentaschen und Handtaschen gestohlen. Die Polizei sucht Zeugen.

Kreis Paderborn. Während
des Wochenendes kam es zu
mehreren Taschendiebstählen
im Kreis Paderborn. Das be-
richtet diePolizei in einerPres-
semitteilung.

Am Freitag, 14. Februar,
wollte eine 40-jährige Frau am
Mittag in einem Bekleidungs-
geschäft am Rathausplatz ihre
Einkäufe zahlen, als sie be-
merkte, dass ihre Geldbörse
nicht mehr in der geöffneten
Handtasche steckte.KurzeZeit

später fand eine Verkäuferin
in einem benachbarten Ge-
schäft besagtenGeldbeutel, aus
dem allerdings ein zweistelli-
ger Betrag fehlte.

Bereits in der vergangenen
Woche war es dort wohl zu
Funden von Portemonnaies
gekommen, dabeiwar derVer-
käuferin wiederholt eine au-
genscheinlich schwangere
Frau aufgefallen, die sich dann
imGeschäft aufhielt. „Die Frau
mit südosteuropäischem Typ

soll 30 bis 40 Jahre alt und 160
bis 165 Zentimeter groß sein“,
schreibt die Polizei. Die Haa-
re waren demnach zum Zopf
gebunden, hatten helle Strähn-
chen und die Frau trug einen
schwarzen Mantel.

Verlust wird an der
Kasse bemerkt

Ebenfalls am Freitag wurde
eine 46-jährige Frau gegen 12
Uhr in einem Salzkottener

Supermarkt an der Geseker
Straße Opfer eines Taschen-
diebstahls. An der Kasse stell-
te sie fest, dass ihre Geldbörse
aus der offenen Jackentasche
gestohlen worden war.

Am Samstag, 15. Februar
stahlen Unbekannte gegen 13
Uhr einer 69-jährigen Frau in
einem Supermarkt an der We-
werstraße in Paderborn-Elsen
das Portemonnaie. Auch sie
trug es laut Pressemitteilung
inderoffenenManteltaschebei

sich und stellte an der Kasse
denDiebstahl fest.EinpaarMi-
nuten später hatte ein unbe-
kannter Mann den Geldbeutel
bei einer Kassiererin abgege-
ben, allerdings fehlte das Bar-
geld. Der Mann soll eine ver-
schmutzte Jeans, eine schwar-
ze, verschmutzte Jacke und
einen Bart getragen haben.

Die Polizei sucht in allen
Fällen Zeugen und bittet dar-
um, sich unter Tel. 05251 3060
zu melden.

Toilettenwagen sorgt für
Feuerwehreinsatz

Auf der Baustelle am St. Johannisstift
brennt ein angemieteter WC-Anhänger.

Ralph Meyer

Paderborn. Vom stillen Ört-
chen zum heißenÖrtchen ent-
wickelte sich am Montagvor-
mittag ein Toilettenwagen auf
einer Baustelle am St. Johan-
nisstift am Fürstenweg. Dort
hatte es in einer Hälfte des
Mietanhängers aus unbekann-
ter Ursache ein wenig geko-
kelt. Die Polizei geht mittler-
weile von einer Brandstiftung
aus.

Um 10.22 Uhr wurde die
Feuerwehr unter dem Stich-
wort „Kleinbrand im Freien“
alarmiert. Gemäß dem Stich-
wort rückte zunächst nur das
Hilfeleistungslöschfahrzeug
der Feuer- und Rettungswa-
che Süd Richtung Fürstenweg
aus.

Bereits drei Minuten später
wurde das Einsatzstichwort
wegen der unerwartet hefti-
gen Brandentwicklung auf das
Stichwort „Containerbrand
mit Ausdehnungsgefahr“
hochgestuft, berichtet Einsatz-
leiter Florian Brandt, worauf
zusätzlich ein Tanklöschfahr-

zeug, ein Drehleiterfahrzeug,
einRettungswagenunddieEh-
renamtlichen der Einheit
Stadtmitte alarmiert wurden.
Der brennende Container
stand direkt an einer Haus-
wand.

Doch die Feuerwehr leiste-
te ganze Arbeit, und das in-
zwischen geschwärzte Abteil
wurde in kürzester Zeit ge-
löscht. Personen kamen nicht
zu Schaden, und die Hausfas-
sade blieb ebenfalls unbeschä-
digt. Bereits nach wenigenMi-
nuten konnte die Feuerwehr
nach getaner Arbeit wieder
einrücken. Die Einheit Stadt-
mitte musste nicht mehr aus-
rücken.

Die Polizei nahm auf der
Baustelle ihre Ermittlungen zu
der Brandursache auf. Nutz-
bar sei die Kabine nicht mehr,
der Schaden liege im fünfstel-
ligen Bereich, teilt die Polizei
mit. Da der Verdacht einer
Brandstiftung besteht, bittet
diePolizeiPaderbornumsach-
dienliche Hinweise zu ver-
dächtigen Personen über Tel.
05251 3060.

Halb ausgebrannt ist dieser Toilettenwagen auf einer Baustelle des
St. Johannisstiftes am Fürstenweg. Foto: Ralph Meyer


